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Änderungen zur Vorversion sind in roter Schrift gekennzeichnet. 
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1 Bereitstellung der Status Message 
 
Im Anschluss an die Einreichung einer Meldung über das ExtraNet wird seitens der Deut- 
schen Bundesbank automatisiert eine Status Message erstellt. Wie im Dokument „Zusätzli- 
che Informationen zur Einreichung von Meldungen zur Geldmarktstatistik“ dargestellt ist, 
enthält die Status Message einen der folgenden fünf Report Status: 

 
 INCF – „Incorrect Filename“ 
 CRPT – „Corrupted File“ 
 RJCT – „Rejected“ 
 PART – „Partially Accepted“ 
 ACPT – „Accepted“ 

 
Die Status Message wird über das ExtraNet (Fachverfahren „Bankenstatistisches Meldewe- 
sen“; Fachverfahrensfunktion „29. Automatische Quittung der Geldmarktstatistik“) bereitge- 
stellt. 

 
 
2 Aufbau einer Status Message 
 
Der Aufbau der Status Messages basiert auf dem Schema ISO 20022, welches auf der 
Webseite der Deutschen Bundesbank verfügbar ist.1 Analog zur Meldung selbst besteht die 
Status Message aus einem Business Application Header (BAH), einem Reporting Header 
und einer Reporting Message. 
Das folgende Schaubild zeigt vereinfacht den Aufbau einer Status Message: 

 

 
 

1 Formate (XML) | Deutsche Bundesbank 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/formate-xml/formate-xml--611846
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/formate-xml/formate-xml--611846
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/formate-xml/formate-xml--611846
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/formate-xml/formate-xml--611846
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2.1 Business Application Header (BAH) 
 
Der BAH enthält einen Sender (Deutsche Bundesbank) und einen Empfänger (Einreicher der 
Meldung). Weitere Bestandteile sind der Business Message Identifier, das jeweilige 
Marktsegment, der Business Service und das Creation Date . Als Marktsegment wird bei 
einer Status Message „auth.028.001.01“ angegeben. Somit lässt sich das Marktsegment der 
zugehörigen Meldung nicht aus diesem Teil der Status Message ermitteln. 
Aus diesem Grund enthält der BAH ein Unterelement <Rltd>, welches für Related Header 
steht. Der Related Header enthält die gesamten Elemente des BAH der ursprünglichen Mel- 
dung. Im Element Message Definition Identifier wird das in der Meldung benannte Markt- 
segment angegeben. 

 
 
2.2 Reporting Header 

 
Der Reporting Header enthält Angaben zum Reporting Agent, der Reporting Period sowie 
dem Report Status. Sofern der Reporting Header der eingereichten Meldung ausgelesen 
werden kann, entsprechen der Reporting Agent und die Reporting Period den Angaben der 
eingereichten Meldung. Andernfalls werden die entsprechenden Felder mit Default-Werten 
belegt. Der Report Status nimmt einen der fünf in Kapitel 1 bezeichneten Report Status an. 
Die zum jeweiligen Report Status entsprechenden Szenarien werden im folgenden Kapitel 
2.3 erläutert. 

 
 
2.3 Reporting Message 

 
In der Reporting Message werden die Ergebnisse der technischen und inhaltlichen Vali- 
dierung ausgegeben. Dabei wird in fünf verschiedene Szenarien unterschieden. Je nach 
Szenario werden verschiedene Felder der Reporting Message befüllt. 

 
Im Folgenden werden die einzelnen Szenarien dargestellt: 

 
 Szenario 1: INCF („Incorrect Filename“) 

Der Report Status „INCF“ wird ausgegeben, wenn der Dateiname der ursprünglichen Mel- 
dung fehlerhaft ist. In diesem Fall werden die Felder des Headers nicht ausgelesen. In der 
Status Message werden die entsprechenden Felder mit Default-Werten belegt. 
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Beispiel: 
 

In diesem Szenario kommt es zum Abbruch der Prüfungen. Demnach werden keine weiteren 
Prüfungen (technische Prüfungen, Data Quality Checks) durchgeführt. 

 
 

 Szenario 2a: CRPT („Corrupted File“) 
Der Report Status „CRPT“ wird ausgegeben, wenn die eingereichte Datei fehlerhaft codiert ist, 
XSD-Fehler oder weitere technische Fehler enthält. In diesem Fall können die Felder des 
Headers nicht ausgelesen werden. In der Status Message werden die entsprechenden Fel- 
der mit Default-Werten belegt. 
In die Reporting Message wird – zusätzlich zu den Pflichtfeldern – der Validation Rule Block 
eingefügt, welcher den jeweiligen Fehler enthält. Eine Validation Rule enthält eine ID (<ID>) 
sowie eine Beschreibung (<Desc>). 
Beispiel: 

 

 
Die folgenden technischen Fehler können auftreten, dabei entsprechen die angegeben Error 
Codes der ID der Validation Rule: 

 
Error Code Umfang Beschreibung 

UTF8 Datei Die eingereichte Meldung ist nicht UTF-8 codiert. 

 
XSD 

 
Datei 

Die eingereichte Meldung ist nicht ISO 20022 
kompatibel. 

 
BUSINESS_SERVICE 

 
Datei 

Das Feld „Status“ ist fehlerhaft gekennzeichnet 
(BizSvc). 
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BUSINESS_SERVICE_TEST Datei Als Status (Business Service) ist 
„ECB_MMSR_TEST“ angegeben. Die Datei wur- 
de erfolgreich übertragen, es werden jedoch kei- 
ne Data Quality Checks durchgeführt. Falls die 
eingereichten Dateien inhaltlich geprüft werden 
sollen, muss der Status „ECB_MMSR_PROD“ 
verwendet werden. 

SEGMENT Datei Falscher Wert für das Feld Marktsegment. 

 
DIFFERENT_SEGMENT 

 
Datei 

Das Marktsegment in der Datei entspricht nicht 
dem Marktsegment im Feld MsgDefIdr. 

 
RECEIVER_LEI 

 
Datei 

Der LEI des Empfängers entspricht nicht dem LEI 
der Deutschen Bundesbank. 

 
NO_HABILITATION 

 
Datei 

Der Sender des Reports ist nicht zum Einreichen 
des Marktsegments für den Berichtspflichtigen 
berechtigt. 

 
DUPLICATE_HEADER 

 
Datei 

Der Header (AppHdr) enthält dieselben Werte für 
die Felder „BizMsgIdr“ und „From“ wie eine frühe- 
re Datei. 

 
REFERENCE_PERIOD 

 
Datei 

Das Ende des Berichtszeitraums liegt nicht inner- 
halb des aktuellen Referenztages. 

 
MULTIPLE_SUBMISSION 

 
Datei 

Für diesen Referenztag und dieses Marktsegment 
existiert bereits eine akzeptierte Meldung. 

 
Bitte beachten Sie, dass der technische Check REFERNCE_PERIOD eine Einreichung von 
Meldungen für einen anderen Tag als den Referenztag verhindert. Hierbei ist für die Felder 
der „Reference Period“ insbesondere die Sommer- bzw. Winterzeit zu berücksichtigen. 
Nachmeldungen erfolgen, unabhängig davon ob es sich um einzelne Transaktionen oder ein 
ganzes Marktsegment handelt, generell integriert in die reguläre Meldung des darauffolgen- 
den Tages. 
Die technischen Checks REFERENCE_PERIOD und MULTIPLE_SUBMISSION gelten ledig- 
lich für die Produktivumgebung. Auf der Testumgebung kann zu Testzwecken weiterhin für 
alle Tage ab dem 5. Januar 2016 sowie mehrfach für einzelne Referenztage eingereicht 
werden. 

 
In diesem Szenario kommt es zum Abbruch der Prüfungen. Es werden keine weiteren tech- 
nischen Checks sowie Data Quality Checks durchgeführt. 
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 Szenario 2b: CRPT („Corrupted File“) 
Der Report Status „CRPT“ wird außerdem ausgegeben, wenn die eingereichte Datei mindes- 
tens einen Data Quality Check aus dem Bereich „Header“ verletzt. In diesem Fall können die 
Felder des Headers ausgelesen werden. In der Status Message werden die Felder entspre- 
chend den Angaben der eingereichten Meldung befüllt. 
In die Reporting Message wird – zusätzlich zu den Pflichtfeldern – pro verletztem Data Quali- 
ty Check ein Validation Rule Block eingefügt, welcher den jeweiligen Fehler enthält. Eine 
Validation Rule (Data Quality Check) enthält eine ID (<ID>), eine Beschreibung (<Desc>) 
sowie den sog. Issuer (<Issr>), welcher grundsätzlich „ECB_MMSR“ lautet. 
Beispiel: 

 

In diesem Szenario werden die marktsegmentspezifischen Data Quality Checks nicht durch- 
geführt und sämtliche Transaktionen vom System abgewiesen. 

 
 

 Szenario 3: RJCT („Rejected") 
Der Report Status „RJCT“ wird ausgegeben, wenn der Anteil der fehlerhaften Transaktionen 
oberhalb eines bestimmten Schwellenwertes liegt. In diesem Fall werden sämtliche Transak- 
tionen vom System abgewiesen. Dieser Schwellenwert liegt aktuell bei 100 % fehlerhafter 
Transaktionen, weshalb zum derzeitigen Stand der Report Status RJCT kein mögliches Sze- 
nario darstellt. 
In die Reporting Message wird – zusätzlich zu den Pflichtfeldern – pro fehlerhafter Transakti- 
on ein Transaction Status Block eingefügt, welcher einen Transaktionsstatus und mindes- 
tens einen Validation Rule Block enthält. Der Transaktionsstatus entspricht einem der fol- 
genden zwei Ausprägungen: WARN oder RJCT. Sofern eine Transaktion sowohl „Warnings“ 
als auch „Errors“ beinhaltet, wird der Transaktionsstatus RJCT angegeben. Die Validation Rule 
Blocks enthalten sämtliche verletzten Data Quality Checks. Eine Validation Rule (Data Quality 
Check) enthält eine ID (<ID>), eine Beschreibung (<Desc>) sowie den sog. Issuer (<Issr>), 
welcher grundsätzlich „ECB_MMSR“ lautet. 
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Beispiel: 
 

 
 
 

 Szenario 4: PART („Partially Accepted“) 
Der Report Status „PART“ wird ausgegeben, wenn mindestens eine Transaktion fehlerhaft 
ist, der Anteil der fehlerhaften Transaktionen jedoch unterhalb eines bestimmten Schwellen- 
wertes liegt. In diesem Fall werden nur die fehlerhaften Transaktionen vom System abgewie- 
sen. 
In die Reporting Message wird – zusätzlich zu den Pflichtfeldern – pro fehlerhafter Transakti- 
on ein Transaction Status Block eingefügt, welcher einen Transaktionsstatus und mindes- 
tens einen Validation Rule Block enthält. Der Transaktionsstatus entspricht einem der fol- 
genden zwei Ausprägungen: WARN oder RJCT. Sofern eine Transaktion sowohl „Warnings“ 
als auch „Errors“ beinhaltet, wird der Transaktionsstatus RJCT angegeben. Die Validation Rule 
Blocks enthalten sämtliche verletzten Data Quality Checks. Eine Validation Rule (Data Quality 
Check) enthält eine ID (<ID>), eine Beschreibung (<Desc>) sowie den sog. Issuer (<Issr>), 
welcher grundsätzlich „ECB_MMSR“ lautet. 
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Beispiel: 
 

 
 
 

 Szenario 5: ACPT („Accepted“) 
Der Report Status „ACPT“ wird ausgegeben, wenn alle gemeldeten Transaktionen korrekt 
gemeldet bzw. nur Warnings erzeugt wurden. 
Transaction Status Blocks werden nur im Fall von Warnings eingefügt, d. h. bei verletzten 
Data Quality Checks, welche jedoch nicht zu einer Abweisung der Transaktion führen. 

 
Beispiel: 
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3 Dateinamenkonventionen der Status Message 
 
Der Dateiname für die Status Message hat die folgenden Dateinamenkonventionen: 
"BezeichnungStatusMessage"."LEI"."Datum"."fortlaufendeNummer"."Marktsegment".zip 
(z.B.: auth.028.001.01.7LTWFZYICNSX8D621K86.20160701.0001.auth.012.001.02.zip) 

 
Die Bezeichnung der Status Message lautet (15 Stellen): 

„auth.028.001.01“ 
 
Der LEI entspricht dem LEI des berichtspflichtigen Instituts, nicht des Einreichers (20 Stel- 
len). 

 
Das Datum hat den Aufbau „JJJJMMTT“ und entspricht dem Handelstag (8 Stellen). 

 
Die fortlaufende Nummer entspricht der im Dateinamen der Meldung angegebenen fortlau- 
fenden Nummer (4 Stellen). 

 
Das Marktsegment wird durch eines der folgenden Kürzel angegeben: 

„auth.012.001.02“ für den besicherten Geldmarkt 
„auth.013.001.02“ für den unbesicherten Geldmarkt 
„auth.014.001.02“ für FX Swaps 
„auth.015.001.02“ für EONIA-Swaps 

 
 

Ausnahmeregelung für den Dateinamen der Status Message: 
Wird eine eingereichte Meldung aufgrund eines inkorrekten Dateinamens (Report Status 
„INCF“) abgewiesen, entspricht der Dateiname der Status Message dem Dateinamen der 
eingereichten Meldung inklusive der vorangestellten Kennzeichnung „auth.028.001.01“. 
Wird hierdurch die vom ExtraNet maximal zulässige Anzahl von Zeichen (80 Zeichen) über- 
schritten, wird der Dateiname entsprechend am Ende gekürzt. 
Weiterhin weisen wir daraufhin, dass die Status Message ausschließlich als Archiv in Form 
einer .zip-Datei bereitgestellt wird. 
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Zentralbereich Statistik 
Abteilung Wertpapier- und Geldmarktstatistiken 
Geldmarktstatistik-Hotline: 069 9566-7630 
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